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„Inter IrıTICa  E eıne Reverenz
Migue!l Pereıra

nNter den Wunderwerken menschlichen Ideenreichtum hat das /Zweiıte atıka:
nische (0)1VA die Kommunıiıkationsmedien als einen tür die römisch-
atholische Kirche wichtigen Bestandteil Evangelisierung hervorgehoben.
eute, 50 Jahre ach der Verkündung des Konzilsdekrets Inter Irtfica, das

Dezember 1963 VON den Konzilsvätern promulgie wurde, Sind die Kommun!1!-
kationsmedien der Ö dem zeitgenössischesen hauptsächlich stattÄindet,
Was Wissen, Gefühle, SO71lale Beziehungen, Konflikte und zweiflfellos auch die
Möglichkeit ange elıner besseren Welt bauen.
Wir en 1n e]lner Netzwerkgesellschalft. Im virtuellen Raum Sind die geographi
schen Grenzen aufgehoben und die zwischenmenschlichen Beziehungen unmit-
elbarer geworden. Eın Kommunikationsprozess jedoch T STa WEl
Anderer, quodlibet, und NIC irgendeiner, sondern einer, der gewilt dazu 1St, sich
wesend ze1gt. Das edeutet, dass LrOTZ dieses räumlichen und zeitlichen
Zusammenrückens, das Verfügbarsein des Anderen eine otwendige edingung



ist und bleibt, miteinander kommunizileren können. ESs handelt sich aDel 1quel
N1IC ein blofßes Detail, sondern den Kern des menschlichen Kommunika Pereıra

tionsgeschehens.
nter Mirifica hat ahlreiche Wege auigezeigt, die ommunikation der Kırche
ach aufsen SOWIle nNnner. der Kirche gemäls den Strukturen der Moderne
formen. Es ist cht mehr möglich, Evangelisierung ohne die Präsenz und nter

der sozlalen Kommunikationsmedien denken Gleichzeitig S1ind
tholiken aufgefordert, uns dieses Uniıvyersum ea anzuelgnen. I3G Medien

besitzen ist WIC.  gi aber das garantıert och keine Verbesserung der Kommu-
nikation Es raucht technische und künstlerische Kompetenz, damıt die Kirche
1n der Welt VOI eute eiInem des Zusammenlebens und des Dialoges
Gerechtigkeit und Frieden und des Gottesreiches alle werde.
Von der Erlösungslehre auf ihre Vermittlung SC  en enennt das ONZ1ilSde
kret Grundlagen und Handlungen, die 1n den etzten füntf ahrzehnten 1n der
kirchlichen Taxıs verbessert und iın okumenten s]1e:wurden. DIie
Rechte und Pflichten der verschiedenen bürgerlichen und relig1ösen Institutionen
werden präzise und klug eschrieben uch die Pastoral hat sich eue spezilische
ommunikationsst  turen und Ausgestaltungen gegeben, ohne el den Raum

die Reflexion und Aktualisierung dieser Praktiken VEITgECSSCH. SO hat
z B den „Jahrestag der Kommunikation“ eingerichtet. Das okumen betont
zudem den Aspekt der Ane1gnung VOIN Medienkompetenz. Zentrale SOWIE reg10Na-
le Strukturen wurden en  C  e  9 ÄAnreize chalien Wege und
nden, den der Kirche 1n der Welt VOIl eute zeitgemäßer gestalten
Das ekre nier irtfica präzise und sachlich iort, notwendige Hinwelse TÜr
das kommunikative Handeln der Kirche geben Es ist uns, selne Prinzıplen
und Vorschläge eute weiterzuentwickeln.
In Brasıilien und Lateinamerika wurde nier Mirifica DOS1tIV aufgenommen. Das
ekre hat ahlreiche Initiatıven INSpI-
rlert, die SCverwirklicht wurden.
In eINem ersten Schritt hat dafür Miguel ereira Ist edienwissenschaftler, Filmkritiker

und leitet als Professor das Postgradurertenstudium derYEeSOrZT, dass Strukturen für eine Pastoral Sozıalen Kommunikation der Päpstlich-katholischender Kommunikatio bereitgestellt WEeI - Universität In Rıg de Janeiıro. Der 5Schwerpunkt
den, und sich die acnleute auf dem seiner Arbeit lıegt In der FHılm wissenschaft. /ahlreiche
arkt 1mM Bereich VOIl Presse, Rundifiunk, Veröffentlichungen auf dem Gebiet der Kommunika-
Kino und HFernsehen gewandt. Bis die tionswissenschaft. Anschrift: Pontificıa Universidade

atolica do Rıo de Janeiro, epartamen TO deSC  = eitpun. xısterte 1n diesen Bere!l-
Comunicacäo S50CIal, RuaQ Marques de SO0 Vicente, Zchen LLUT sehr mateurhaftes, das wen1g (Javea Rıo de Janeıro, 2245 1-900, Brasıilien. F-Mail

Einiluss 1n professionellen Kreisen pereira.ms @gmaıl.com.
In gyewlsser Weise veriügten die SORC-
nannten Bereichsleiter ber keine geelg
ete Ausbildung und jeder handelte nach selInem persönlichen Ermessen.
DIie Einrichtung der christlich-brasilianischen Vereinigung tür so7zlale KOMMUNn1-
kation (Uniäo OCristä Brasileira de Comunicacaäo 0C1 UCBC 1n Brasılien 1
1969 SOWIE die Restrukturierung der katholisch-lateinamerikanischen Vereıin1-



Iheo- 20016 der Presse (Uniäa Catoölica Latıno-americana de Imprensa, und der
logisches katholischen und internationalen Organisation Kino und Audiovisuelles

Forum (Organizacäo Catoölica Internacıional do Cinema Audiovisual, OCIC) SOWI1e die
Stärkung des Ortssekratariats für einamerika Sal-OCIC) WaäaTrTen wichtige
Ereignisse mı1t Blick auf das ommunikationshandeln der Kıiırche auft dem latein
amerikanischen onunen
DIie edeutung VOIll Nnier irtfica angesichts der atsacne noch gesteigert,
dass kurz nach der Promulgierung des Dekrets ein1ge lateinamerikanische
Länder YEW.  (0)  6 und blutige ıliıtär.  uren rleben mussten Im HKalle Bra-:
siliens übernahm die brasıilianische Bischoiskonfiferenz (Conierencia dos B1Spos
do Yas: CNBB die Funktion eines zivilgesellsc.  ichen eurs, indem S1Ee
die konstitutionellen Rechte verteidigte und die Folterungen und die Willkür des
Regımes denunzierte. In diesem Kontext spielten die hauptamtlichen Katholiken,
teils 1n Körpersc  en organısiert, Kampf Iür elne emokratisierung des
Landes eine wichtige Rolle
In einem zweıten WO INa die Kommunikationsmedien eigens
die Kirche erobern. In Brasilien wurden katholisch inspirlerten Rundiunk und
Fernsehsendern Konzessionen bewilligt eute o1Dt solche Sender 1n viel
laltigen und unterschiedlichen Formen. Mit Blick auf diese ntwicklung, die sich
auf SAllZ einamerıika ausgeweltet hat, bedari der beständigen €  eilung,
sodass die Konzessionen leiben können und die rogrammgestaltung
der Sender STEeTSs ueund der Welt VOIl eute zugewan sSe1l

AÄus dem Protuglesischen übersetzt VONn Miram Leidinger

‚Inter INTICA  al in Asıen
Franz-Josef Fiılers

Zu eginn des Pontiflikats VOIL aps Johannes XXIM versammelten sich z
100 1SCNO{e Aaus ZallzZ Asien VO  3 bis ZU Dezember 1958 1n der
Universität Santo Tomas 1n Manila, ber die rasche Ausbreitung des Kommu-
NiISsSmus auf dem gesamten Kontinent diskutieren Damals WaäaTrTen SAllZ China
und Teile Vietnams kommunistisch reg1e eine nzahl welterer Länder stand
kurz davor. DIie Hauptsorge der 1SCHOIe betraf die rage, WIEe auf diese
mutmafßliche Bedrohung reagleren So Johannes XX hatte den Pro-Prä
fekten der Kongregation für die Evangelisierung der ölker, Gregoire-Pierre


